
          

 

 

 
 
 

Presseinformation 
Nr.: 03/2017 

 

 
 
 

Chefarztwechsel am Klinikum St. Georg Leipzig 
 
Dr. Jörg Böhme übernimmt am 16. Januar die Leitung der Klinik für 
Unfallchirurgie, Orthopädie und Spezialisierte Septische Chirurgie/  
Professor Dr. Gahr tritt nach 23 Jahren in den Ruhestand 
 
Leipzig, 16.01.2017  Die Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Spezialisierte 
Septische Chirurgie am Klinikum St. Georg begrüßt ab heute einen neuen Chefarzt. 
Privatdozent Dr. Jörg Böhme nimmt zum heutigen Tag seine Tätigkeit als Leiter der 
Klinik auf. Er folgt damit auf Professor Dr. Ralf-Herbert Gahr, der nach 23 Jahren als 
Chefarzt Ende 2016 in den Altersruhestand getreten ist. 
 
„Wir sind froh, dass wir mit Dr. Jörg Böhme unseren Wunschkandidaten für diese 
Führungsposition gewinnen konnten. Dr. Böhme ist erfahrener, versierter und 
engagierter Spezialist auf dem Gebiet der Unfallchirurgie und Orthopädie und wir 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit“, betont Dr. Iris Minde, Geschäftsführerin 
des Klinikums St. Georg. Böhme, der zuletzt als Oberarzt am Universitätsklinikum 
Leipzig tätig war, verfügt vor allem im Management von Polytraumen sowie bei der 
Behandlung und Rekonstruktion von Becken- und Extremitätenverletzungen über 
viel Erfahrung. Seine Kompetenzen möchte der 47-Jährige neue Chefarzt künftig 
nutzen, „um die Bereiche Polytrauma und Schwerverletztenmanagement an der 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie im St. Georg weiter auszubauen“, so 
Böhme.  
 
Dr. Böhme folgt auf den zum 31. Dezember 2016 pensionierten Professor Dr. Ralf-
Herbert Gahr, der die Klinik 23 Jahre leitete und maßgeblich mit aufgebaut hat. „Wir 
bedanken uns herzlich bei Professor Dr. Gahr für sein unermüdliches Engagement 
in den letzten zwei Jahrzehnten. Seine großartige Arbeit hat maßgeblich zu dem 
Renommee des Klinikums beigetragen“, konstatiert Dr. Iris Minde. Professor Gahr 
hat nach seinem Dienstantritt 1993 die Abteilung Traumatologie aufgebaut und war 
federführend an der Gründung des deutschlandweit ersten Traumazentrums 1998 
beteiligt.  
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, sechs Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt rund 3.370 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg gGmbH 
nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH als Akademisches 
Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 betrug 203 
Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und tagesklinische 
Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der ambulanten Patienten 
liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 18.500, die Operationszahl ambulant bei 3.000. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler Bedeutung 
sind zudem die Abteilung für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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